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Wichtig zu wissen
Buchtipp: „Breaking Bad News“
Im Zuge einer Fortbildungsveranstaltung sind wir auf 
ein interessantes Buch gestoßen, das wir Ihnen unbe-
dingt vorstellen möchten: „Breaking Bad News – Das 
Überbringen schlechter Nachrichten in der Medizin“ von 
Peter Langkafel und Christian Lüdke. 

Es ist keine leichte Aufgabe, 
schlechte Botschaften zu über-
bringen: lösen sie doch bei den 
meisten Patienten und Ange-
hörigen einen Schock aus und 
stellen deren gesamte Lebens-
planung drastisch in Frage. 
Kein Wunder also, dass das 
Übermitteln schlimmer Nach-
richten eine ungeliebte Aufgabe 
ist, vor der sich gerne gedrückt 

wird. In dem sehr lesenswerten Ratgeber erfahren wir, 
wie sich Hiobsbotschaften möglichst empathisch, aber 
gleichzeitig professionell überbringen lassen. Die Au-
toren stellen uns, ausgehend von einer Checkliste, An-
haltspunkte und Strategien vor, die wir erlernen können, 
und beschreiben anschaulich, wie wichtig eine gute 
Gesprächsatmosphäre hierbei ist. Außerdem lernen wir, 
wie wir uns als Überbringer selber schützen können. 
Das Fachbuch ist im Economica-Verlag erschienen und 
für 14,97 Euro erhältlich.

Regine Harms 
Vorstand Versorgungsnetz Gesundheit

Liebe Mitglieder,
der Frühling naht und beflügelt die ganze Stadt: Ober-
bürgermeisterkandidaten bringen sich in Position, der 
Inklusionsgedanke nimmt konkrete Formen an und in 
der Straßburger Straße werden eifrige Vorbereitungen 
für den neuen Pflegestützpunkt getroffen. 

Der Vorstand blickt mit Ihnen auf diese Frühjahrsakti-
vitäten und hofft inständig auf weitere Auftriebe: Zum 
Beispiel auf ein gutes Händchen der Verwaltung bei 
der Auswahl zwei neuer Kräfte für den Pflegestütz-
punkt und auch auf ein gutes Gedeihen bei der sich 
derzeit in Gründung befindlichen Allianz für Demenz. 
Seit November sind Demenzhilfe, Alzheimer Gesell
schaft, Evasenio und weitere Partner dabei, ein ge-
meinsames Netz für Oldenburg zu spannen. Natürlich 
ist unser Verein ebenfalls beteiligt – wir berichten 
Ihnen bald! 

Sie möchten selbst aktiv werden? Dafür haben wir im 
vorliegenden Newsletter einige Tipps zusammenge-
stellt. Beispielsweise können Sie das Veranstaltungs-
programm zum 20-jährigen Bestehen des ambulanten 
Hospizdienstes besuchen. Oder Sie schauen sich  
bei unserem neuen Mitglied „Center für lebenslanges  
Lernen“ um – dort gibt es interessante Inhalte zum 
Thema Gesundheit. Falls Sie aber wegen einer 
etwaigen Frühjahrsmüdigkeit noch nicht vom Sofa 
hochkommen: Unter „Wichtig zu wissen“ stellt Regine 
Harms Ihnen einen praktischen Ratgeber vor. 

Also, hinein in den Frühling! 

Ihre Rita Wick 
1. Vorsitzende Versorgungsnetz Gesundheit e.V.

Aktuelles vor Ort
20 Jahre  
Ambulanter Hospizdienst Oldenburg
Der Ambulante Hospizdienst Oldenburg feiert in diesem 
Jahr seinen 20. Geburtstag: Seit 1994 ist eine wach-
sende Zahl von festen und ehrenamtlich tätigen Kräften 
für schwerkranke Menschen und deren Angehörige da. 
„Wir begleiten Menschen beim Abschiednehmen. Wir 
beraten Personen und Einrichtungen, um ein individuel-
les Gehenlassen zu ermöglichen. Wir initiieren Begeg-
nungen, die Kraft geben und Raum schaffen. Wir sind in 
der Bildung tätig, um Sterben ins Leben zu holen.“ Mit 
diesen Worten skizzieren 
die Mitarbeitenden ihr viel-
fältiges Aufgabengebiet. 

Zum 20-jährigen Bestehen 
lädt der Hospizdienst die 
interessierte Öffentlichkeit 
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07.01. – 21.02.  Winter-Ausstellung: ”Ich werde gerade ganz fröhlich.“

 Kinder der Trauergruppe Westerstede „Pelle“ malen und gestalten zum Thema Sterben, Tod und Trauer. Kinder und Jugendliche  
 trauern anders als Erwachsene. Eine häufi ge Erfahrung ist es, dass Kinder über ihre Verlust- und Trennungserlebnisse wenig  
 oder gar nicht sprechen ( können). Kreative und spielerische Möglichkeiten werden genutzt, um Gefühle zu erfassen und in eine  
 sichtbare Form zu bringen. In der geschützten vertrauensvollen Umgebung einer Trauergruppe helfen unter anderem diese
 kreativen Möglichkeiten, den Tod ins Leben zu integrieren.

07.01.  Ausstellungseröffnung - Frauke Peters, Westerstede 
 16.30 - 18:00 Uhr · Haareneschstr. 62

28.01. „Dass das alles möglich ist?!“ - Cordula Caspary, Bestatterin, Bremen  
 19:00 Uhr · Haareneschstr. 62
 Bestattungen von Kindern – Das verstorbene Kind nach Hause holen, eine Taube am Grab fl iegen lassen, den Sarg im Grab  
 mit einer Wolldecke zudecken, die Urne gemeinsam mit bunten Fingerfarben schmücken, eine Kirche voller Fußbälle...
 Jeder Mensch ist anders, jeder Abschied auch. Besonders beim Verlust eines Kindes sind persönliche, individuelle, einzigartige
 Zeichen und Gesten besonders wichtig. Die Bestatterinnen Cordula Caspary und Lucia Loimayr-Wieland weisen an diesem  
 Abend hilfreiche Wege und berichten von ihren Erfahrungen in der Begleitung von Familien. 

01.02. Benefi zkonzert: ”Die Blindfi sche”
 mit dem Duo-Programm für Kinder und Familien
 15:00 – 17:00 Uhr · Haareneschstr. 62

14.02. „Die besten Beerdigungen der Welt“
 Lucia Loimayr-Wieland, Bestatterin, Bremen
 15:00 – 16:30 Uhr · Kulturzentrum PFL, Peterstr. 3
 Ein Bilderbuchkino für Familien: „Ester war für das Graben zuständig. Ich würde die Gedichte schreiben.
 Und Putte sollte weinen. Wir hatten einen Koffer dabei, da war alles drin, was man für die besten
 Beerdigungen der Welt braucht.“ Was das wohl sein mag? Und wie kann das gut gehen, wenn sich
 drei Kinder auf den Weg machen, sich mit Sterben, Tod und Abschiedsritualen auf ganz direkte Weise
 auseinanderzusetzen? Kreative und zauberhafte Lösungen erfahren Sie beim Bilderbuchkino für Groß
 und Klein zu dem Buch „Die besten Beerdigungen der Welt“. 

15.02.  TADEA · Tag der Ambulanten Kinderhospizarbeit
Bitte um Anmeldung! * 10:00 – 17:00 Uhr · Kulturzentrum PFL, Peterstr. 3

04.03. – 23.05. Frühlings-Ausstellung:
 ”Die Arbeit im Ambulanten Hospizdienst – Eindrücke“
 Malerei, Fotografi e, Collage, Skulptur – Haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen drücken
 ihre Erlebnisse und Gefühle aus der ambulanten Hospizarbeit auf künstlerischem Weg aus.
 Kreative Tätigkeiten können bei der Bewältigung von schwierigen oder belastenden
 Situationen eine wichtige Ressource sein, eignen sich aber auch als Ausdrucksmittel
 für positive und bereichernde Erfahrungen.

04.03.  Ausstellungseröffnung - Renate Schildmann, Oldenburg
 18:30 Uhr · Haareneschstr. 62

14.03.  „Wenn die Zeit sich neigt!“
 Eine FährFrau begleitet bei Abschied, Tod und Trauer.
 Sabine Brönnimann, FährFrau, Schweiz · 19:00 Uhr · Haareneschstr. 62

15.03.  „FährFrau - hol über!
Bitte um Anmeldung! * Bilder, Symbole und Rituale einer alt-neuen Frauenkultur“
 Sabine Brönnimann, FährFrau, Schweiz · 10:00 - 17:00 Uhr · Haareneschstr. 62
 Wir FährFrauen sind überzeugt, dass die Begleitung an den Rändern des Lebens traditionell in der Obhut
 von Frauen lag. Alte Traditionen und Rituale, verloren geglaubtes Wissen vom großen Kreislauf des Werdens
 und Vergehens bereichern und inspirieren unsere Arbeit als Bestatterinnen, Totenrednerinnen und
 Ritualleiterinnen. Und wir FährFrauen geben unser Wissen und unsere Erfahrung gerne weiter, damit
 diese alte Frauenkultur wieder neu erblüht. 

09.05. „Nichts ist unmöglich, wenn es zu Ende geht!“ Welche Werte
 und Tugenden leiten uns? Grenzübergänge am Lebensende aus ethischer Sicht.
 Stefan Kliesch, Theologe, Oldenburg · 19:00 Uhr · Haareneschstr. 62

10.05. Workshop „Nichts ist unmöglich, wenn es zu Ende geht! “Welche Werte 
Bitte um Anmeldung! * und Tugenden leiten uns? Grenzübergänge am Lebensende aus ethischer Sicht.
 Stefan Kliesch, Theologe, Oldenburg · 10:00 - 17:00 Uhr · Haareneschstr. 62

23.05.  Frühlingsfest für die MitarbeiterInnen & Familien
Bitte um Anmeldung! * des Ambulanten Hospizdienstes und Kinderhospizdienstes. 
 17:00 Uhr · Haareneschstr. 62

13.06. – 21.08.  Sommer-Ausstellung: „Künstlerische Auseinandersetzung
      mit den Themen Sterben, Tod und Trauer“
 Malerei, Collage, Fotografi e und Skulptur – Die Anzahl der Kunstwerke, die Trauer, Tod und Sterben zum Inhalt haben,
 ist sehr hoch: Edvard Munch, Ferdinand Hodler, Käthe Kollwitz oder Gustav Klimt sind nur einige, die sich mit dieser
 Thematik in ihren Werken beschäftigten. In dieser Ausstellung ist folgender Aspekt von Bedeutung: Die biographische
 Auseinandersetzung von Künstlern aus der Region Oldenburg und Ostfriesland mit dem eigenen Tod oder der Trauer um
 den Verlust eines nahestehenden Menschen.

13.06. Ausstellungseröffnung - Doris Weiler-Streichsbier, Oldenburg
 19:00 Uhr · Haareneschstr. 62

14.-15.06.  Bildhauerisches Angebot: „Zeichen der Vergänglichkeit“
Bitte um Anmeldung! * Christa Baumgärtel, Bildhauerin Oldenburg · Kosten: Euro 80,–
 Kompaktkurs: Samstag: 10.00 bis 16.45 Uhr · Sonntag: 10.00 bis 16.45 Uhr
 WERKSCHULE, Hochheider Weg 169, 26125 Oldenburg
 „Zeichen der Vergänglichkeit“ titelt das bildhauerische Angebot der renommierten Bildhauerin Christa
 Baumgärtel, die dieses große Thema der Kunstgeschichte an einem Wochenende mit den TeilnehmerInnen
 vor allem praktisch umsetzen will.

20.06.-25.07.  Philosophische Betrachtung:
Bitte um Anmeldung! * „Tod in der indoiranischen Philosophie und Dichtung“
 A. Parham Rostamian, Filmemacher · Kosten: Euro 80,– 
 Freitags jeweils 18:00 - 20:15 Uhr
 WERKSCHULE, Hochheider Weg 169, 26125 Oldenburg
 Die Technik des natürlichen Schreibens zum Thema „Tod in der indoiranischen Philosophie und Dichtung“
 vermittelt der Filmemacher A. Parham Rostamian. Diese Illuminationslehre, die Goethe zu seinem größten
 und letzten Werk inspiriert hat, gibt den deutschsprachigen Teilnehmern einen geblümten orientalischen
 Pfad, auf dem das heilsame Schreiben erlernt werden kann.

21.06.  „Schottische Tänze“ · Martin Mc William · Kosten: Euro 25,– 
Bitte um Anmeldung! * 0 9:00 - 16:00 Uhr · Turnhalle Munderloh, Heidhuder Weg , 26209 Hatten
  Der Kurs ist geeignet für Tänzer ohne oder geringe Erfahrung im Scottish Country Dance. Man muss
  kein Vollblut-Schotte sein, um Spaß am Scottish Country Dance zu haben. Für viele ist es einfach die
  geselligste, spaßigste, schönste Art, sich zu Musik zu bewegen. Wem schottische Folk-Musik nicht nur
  in die Ohren sondern auch in die Füße geht, der ist hier richtig. Man tanzt Raumbilder, viele wirken
  wie keltische Webmuster (Reels), mit ständigen netten Begegnungen. 

  Beim schottischen Tanzen kommt es sehr auf das „Miteinander“ an, weil man mit rund 7 Leuten gleichzeitig tanzt, statt nur  
  mit einer anderen Person. Lächeln und Augenkontakt sind fast Pfl icht, und es gibt, wenn man will, eine Menge Gelegenheit  
  für lockeres „Flirten“. Flotte Bewegung zu mitreißender Musik. Getanzt wird in Gruppen (Sets) von sechs bis zehn Tänzern,  
  Singles und Paare sind gleichermaßen willkommen. Es macht halt einfach unendliche Freude, sich einen Tag lang   
  von einer Welle von Begeisterung, Teamgeist und Musik tragen zu lassen.

Leben bis
zuletzt.

JUBILÄUMS-PROGRAMM
20 Jahre Ambulanter Hospizdienst Oldenburg

20
14

Fo
to

: P
et

er
 K

re
ie

r

Ambulanter
Hospizdienst
Ammerland



Versorgungsnetz Gesundheit e. V.
Verein zur Förderung der interdisziplinären 
Zusammenarbeit im Gesundheitswesen 

Vertreten durch den Vorstand: Rita Wick (1. Vorsitzende) 
Rahel-Straus-Str. 10, 26133 Oldenburg
Fon 0441 403-2698, Fax 0441 403-3360
E-Mail: info@versorgungsnetz-gesundheit.de
www.versorgungsnetz-gesundheit.de

Versorgungsnetz Gesundheit e.V.
Qualität durch Vernetzung

Mitglieder stellen sich vor
C3L – Center für lebenslanges Lernen
Das C3L ist eine Einrichtung des lebenslangen Lernens 
mit einem breiten wissenschaftlichen, nachfrage- und 
praxisorientierten Weiterbildungsangebot, flexiblen 
Studienstrukturen und innovativen Lehr-Lernszenarien 
(Blended Learning). Etwa 70 Mitarbeitende greifen ge-
sellschaftliche Trends und Bedarfe ganz unterschied-
licher Zielgruppen auf und bieten berufsbegleitende 
Studiengänge, Zertifikatsprogramme, Kontaktstudien, 
Vortrags- und Vorlesungsreihen für „Menschen von 8 
bis 88“ an. 

Den zumeist berufsbegleitend Studierenden, Gast-
hörenden und Teilnehmenden wird es ermöglicht, ihr 
Wissen ständig zu aktualisieren, berufliche und ge-
sellschaftliche Praxis zu reflektieren und neue Kom-
petenzen auszubilden bzw. vorhandene zu schärfen. 
Auf diese Weise ist es möglich, den sich immer wie-
der ändernden Anforderungen der modernen Welt 

im gesamten Jahr 2014 zu vielerlei Aktionen ein: Aus-
stellungen, Vorträge, Konzerte und vieles mehr. Das 
Programmheft zum Jubiläum finden Sie hier. 

Renate Lohmann
Leiterin Stiftung Evangelischer Hospizdienst Oldenburg

gewachsen zu sein und aktiv Veränderungsprozesse 
mitzugestalten. 

Das C3L setzt seit vielen Jahren auf die Anerkennung 
und Anrechnung bereits vorhandener Kompetenzen 
und Vorleistungen, so dass an bereits Vorhandenes an-
gedockt werden kann und sich Lernzeiten optimal auf 
individuelle Voraussetzungen, Wissens- und Kompe-
tenzstände zuschneiden lassen. Auf http://www.uni- 
oldenburg.de/c3l/ erfahren Sie mehr über die univer-
sitäre Einrichtung, deren wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Dr. Johann Bölts das C3L im Versorgungsnetz Gesund-
heit vertritt.

Hörsaalzentrum der Uni

Lichtinstallation der Künstlerin Sigrid Sandmann anläss-
lich der Einweihung der neuen Räumlichkeiten des C3L

Termine
16. März, 13:00 – 17:00 Uhr, Aktionstag „Oldenburg 
gegen Darmkrebs“, Klinikum Oldenburg

17. März, 14:00 – 16:00 Uhr, Haftung, Übernahme­
verschulden, Dokumentation, Ammerland-Klinik

18. März, 13:30 – 15:00 Uhr, Vom Umgang mit 
„schwierigen“ Patienten, Karl-Jaspers-Klinik

2. April, ab 20:00 Uhr, Stammtisch für Mitglieder des 
Versorgungsnetzes, Gaststätte Schwan

23. April, 14:30 – 17:30 Uhr, PflegeForum „Pflege  
unterm Regenbogen“, Klinikum Oldenburg

Zu allen Veranstaltungen außer dem Stammtisch und 
dem Aktionstag ist eine Anmeldung erforderlich!

Mehr lesen

http://www.versorgungsnetz-gesundheit.de/newsletter.html
http://www.versorgungsnetz-gesundheit.de/newsletter.html
http://www.uni-oldenburg.de/c3l/
http://www.uni-oldenburg.de/c3l/

